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1883 .

Des h . Weihnachts -Festes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Mittwoch Mittag .

Uicht-Umtlicher Wen.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 24 . Dezember .
Seine Kaiserliche Hoheit der Deutsche Kronprinz ist

gestern wieder in Berlin eingetroffen und Mittags gemein¬
sam vom Kaiser und der Kaiserin empfangen worden . Die

Menschenmassen , die während des Besuches nach dem

Palais geströmt waren , begrüßten den Kronprinzen beim

Heraustreten mit stürmischen Hurrah
' S ; die Blätter , welche

am Sonntag Morgen erschienen , enthalten warm empfun¬
dene Begrüßungsart ' kel. Aus dem Willkomm , den die

„ Post " dem Hohen Herrn widmet , möchten wir folgende
Stelle hervorheben : „ Welche Zwecke die Reise , die Be¬

suche in Madrid und in Rom im Einzelnen verfolgten ,
entzieht sich natürlich jeder Vermuthung . Das aber wissen
wir , daß der Erbe des Kaiserthums die Reise im Dienste
des Vaterlandes in Stellvertretung Seines Kaiserlichen
Vaters unternommen hat und daß Deutschland mit stolzer
Freude täglich vernahm , in wie glänzender Weise der hohe
Herr , wo er erschien , den deutschen Namen zu Ehren
brachte . Mit sympathischer Bewunderung begrüßte man
in Spanien den erhobenen Fürsten aus dem Hohenzollern -

stamme , den ruhmgekröntrn Feldherrn , den edlen , wohl¬
wollenden Prinzen , der den höchsten menschlichen Bestre¬
bungen auf allen Gebieten der Kunst und Wissenschaft die

wärmste verständnißvollste Theilnahme entgegenbrachle . Der

« die spanische Stolz fühlte sich geehrt durch die sichtbaren
Beweise der Freundschaft , welche Spaniens jugendlichen
und jugendkräftigen König mit dem mächtigen Herrscher¬
hause Deutschlands und Preußens verbinden , und die

Freundschaft der Fürsten wird , so hoffen wir , auch in wohl¬
wollender Annäherung der Völker und Staaten einen der

Kräftigung des Weltfriedens dienenden Widerhall finden .
In Italien befand sich der Kronprinz auf bekanntem , seit

Jahren befreundetem Boden . Sein Besuch in der Haupt¬
stadt des Königreichs bei dem ihm nahe befreundeten
Könige rief in dem ganzen Lande , welches die Bedeutung
des Besuches tief empfand , die wärmste Begeisterung her¬
vor . Möge auch der Besuch im Vatikan fördernd auf die

Beziehungen unserer Regierung zu der katholischen Kirche
«inwirken . Ganz Europa mißt der Reise des Kronprinzen
eine hohe , der Erhaltung und Befestigung des Weltfrie¬
dens förderliche Bedeutung bei ." .

Ebendieselbe Vorsicht , welche den Angaben einiger Blätter
über die Unterredung des Kronprinzen mit Sr . Heil , dem

Papste entgegenzubringen ist , dürfte sich allen Meldungen
über eine Romreise des Kaisers von Oesterreich gegenüber
empfehlen . Noch in unserer letzten Nummer waren wir
in der Lage , eine Mittheilung unseres Wiener Korre¬

spondenten wiederzugeben , worin jede Verhandlung zu ge¬
dachtem Zweck ausdrücklich in Abrede gestellt wird . Ganz
in Uebereinstimmung hiermit schreibt man heute noch etwas

ausführlicher der „ Nat . -Ztg . " : „Die Angaben über die

bevorstehende Romreise des Kaisers werden mit großer

Reserve aufzunehmen sein . Der Besuch des Kaisers von

Oesterreich in Nom könnte der Lage der Sache nach ^
durchaus nicht unter den gleichen Modalitäten stattfinden ,

wie jener des Deutschen Kronprinzen ; es würde , wie man

in wohl informirten Kreisen hervorhebt , nicht angehen ,

erst in Rom nach einem Besuche im Quirinal über den

Empfang im Vatikan zu unterhandeln . Die Umstände

bringen es mit sich , daß alle Förmlichkeiten lange zuvor

bis ins Detail geregelt werden müßten , und bis jetzt haben

nicht einmal irgendwelche Unterhandlungen begonnen . "

Dem „ Reuter ' schen Bureau " wird aus Sansibar un¬

term 21 . ds . gemeldet : Von dem französischen Admiral

Galiber in Madagaskar ist hier ein Schreiben eingelaufen ,

in welchem er mittheilt , daß die Ho was in der Nacht

zum 16 . Novbr . den Versuch machten , sich der Königin

der den Franzosen freundlichen Sakalaves in Majunga

zu bemächtigen . Der Versuch wurde jedoch durch das

Feuer des Kanonenboots „Pique " und durch eine Ab¬

theilung Soldaten von der Korvette „ Fortfait " unter Füh¬

rung des Seekadetten Dncrest vereitelt . Der Gesund¬

heitszustand der französischen Truppen wird als ein durch¬

aus befriedigender bezeichnet . Die Unterhandlungen mit

den Howas wurden nicht wieder ausgenommen .

„ Popolo Romano " schreibt : Der Deutsche Kronprinz

fand bei seiner Ankunft in Ala ein in den herzlichsten und

verbindlichsten Worten gehaltenes Telegramm des Königs

Humbert vor , worin der König seinem erlauchten Freund
und Gaste den letzten Gruß sandte , bevor er den italieni¬

schen Boden verlassen . Der Kronprinz erwiderte : Dein

liebenswürdiges Telegramm hat mich wahrhaft gerührt .

Ich erneuere den Ausdruck tiefen Dankes für die Auf¬

nahme durch Dich , die Königin und Dein Volk während

dieser Tage , deren Gedächtniß unauslöschlich in meinem

Herzen fortleben wird . Gott segne Dich und Italien ,
welches ich mit lebhaftem Bedauern verlasse , aber mit

Gefühlen der lebhaftesten unwandelbaren Zuneigung . In¬
dem ich Dir die Hand drücke als Dein ergebener Freund ,
bitte ich Dich , tausend herzliche Grüße an Margherita
und Deinen Sohn zu übermitteln und zu glauben an die

herzliche Zuneigung Deines Bruders Friedrich Wilhelm .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" be¬

grüßt in warmen Worten den Deutschen Kronprinzen bei

seiner Rückkehr aus Spanien und Italien . Ohne die

Reise mit politischen Kombinationen in Verbindungen zu
bringen , will sie, wie sie der Reise des Kronprinzen mit
voller Antheilnahme des Herzens gefolgt ist, nicht ver¬

säumen , ihre Freude über seine Rückkehr auszusprechen .

„Und wir wollen auch nicht versäumen, " fährt sie fort ,
„mit dem Ausdruck der Freude den des Dankes zu ver¬
binden , welchen die Nation dem Kronprinzen dafür schul¬
det , daß er gerade in der jetzigen Zeit , in der uns Alle
die Rücksichten auf die Familie so dnngend bewegen , das

Interesse des Herzens dem fürstlichen Berufe opferte und
im Aufträge seines Kaiserlichen Vaters den Pflichten der

Courtoisie hingab ; einer Courtoisie , die in der Pflege der

persönlichen Freundschaft ein Mittel erkennt , um auch in
den Nationen das Wohlgefallen an freundschaftlichen Be¬

ziehungen zu nähren , an welchen die Gewohnheit des
Friedens erstarkt . "

Die „ Nationalliberale Korrespondenz " schreibt :

„ Der Gesetzentwurf zur Reform der preußischen Personal -

pesteucrung wird das Abgeordnetenhaus unmittelbar nach
Beendigung der Weihnachlsferien beschäftigen und weit¬
aus den wichtigsten Berathungsstoff für die zweite Hälfte
der Session bilden . Die in den neuen Entwürfen ent¬

haltenen Vorschläge bedürfen der gründlichsten Prüfung
und der reiflichsten Abwägung ihrer Vorzüge und Nach¬
theile , — beides besitzen sie offenbar in reichem Maß —

und wenn die Presse den parlamentarischen Berathungen
vorgreift , so wird sie vorläufig nur im Stande sein , ganz
allgemeine Eindrücke und Gesichtspunkte zur Sprache zu
bringen , und wird sich möglicherweise darauf gefaßt
machen müssen , durch die schließlichen Entscheidungen in

manchen Punkten desavouirt zu werden , da augenblicklich
natürlich noch bei keiner Partei von einer Stellungnahme
auch nur zu den Grundfragen der Entwürfe die Rede sein
kann . Die auf den ersten Blick ansprechendste Eigenschaft
der neuen Entwürfe ist offenbar die , daß sie das Ziel ver¬

folgen , die bestehende Personalbesteuerung , die in den

letzten Jahren ganz radikalen Angriffen und verschie¬
denen unsystematischen Abbröckelungen ausgesetzt war ,
auf dauernden soliden Grundlagen zu reformiren und sie
als ein fernerhin nicht mehr anzutastendes haltbares und

festes Gefüge in den durch die wechselnden umwälzenden
Steuerprojekte angcrichtetcn Wirren hinzustellen . Es würde
ein unschätzbarer Gewinn sein , wenn wir fernerhin von

Angriffen auf die direkte Personalbesteuerung nicht mehr
hören würden . Es wird eine in sich abgeschlossene Re¬

form vorgeschlagen , ohne jeden Zusammenhang mit den

Plänen , neue Einnahmen aus dem Reich zu eröffnen und
damit dringende Bedürfnisse der Einzelstaaten zu befrie¬
digen . Durch die beiden Gesetzentwürfe soll die Staats¬

kasse an Einnahmen weder gewinnen , noch verlieren . Der

Ausfall , den das eine Gesetz , zur Reform der Einkommen¬

steuer , im Gefolge hat , soll durch das andere Gesetz , die

Kapitalrenten -Steuer , gedeckt werden ; das bei dem einen

herausgerechnete Minus hält dem Plus des anderen un¬

gefähr die Waagschale . Die Gesammtwirkung ist somit
weder eine Entlastung , noch eine Mehrbelastung , sondern
nur eine Verschiebung der bisherigen Leistung mit der
Tendenz , die schwächeren Schultern etwas zu erleichtern
und dafür den stärkeren etwas mehr zuzumuthen . Mit

diesem Grundgedanken der neuen Gesetzvorschläge kann
man sich «uf liberaler Seite durchaus einverstanden er¬
klären ; er entspricht nur den von dieser Seite oft er¬
hobenen Forderungen und wird schwerlich irgendwie auf
Widerspruch stoßen . Es ist auch anzuerkennen , daß die

praktische Ausführung dieses Grundgedankens sich in maß¬
vollen Grenzen bewegt ; bei der herrschenden Strömung
gegen das „mobile Kapital " hätte man noch viel weiter¬

gehende Vorschläge erwarten können ." Schließlich wird
dann aber die Freilassung des aus Grundbesitz entsprin¬
genden Einkommens als der schwächste Punkt dieser Ent¬

würfe bezeichnet , welcher deshalb der Gegenstand der

heftigsten Angriffe im Abgeordnetenhause sein werde .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Dez . Der Kronprinz ist mit sämmt -

lichen Begleitern heute früh um 8 Uhr 22 Min . auf der

Anhalter Bahn wieder in Berlin wohlbehalten eingetrof -

7S) Sei » einziges Kind .
LuS dem Englischen von L e ou Br o ok .

(Fortsetzung anS dem Hauptblatt Nr . 304 .1

Mittlerwelle war Herbert gekommen , ohne daß Lena es wußte .

ES war ihm unbekannt , daß Lena zu Hause blieb , und er kam ,

um sie vor dem Weggehen noch einmal zu sehen . Sir Philip ,

der ihm in der Halle begegnete , führte ihn in sein Studirzimmer

und thellte ihm mit , daß er Lena verboten habe , auf den Ball

»« gehen , bis sie stärker wäre . Sie sei nicht krank, er brauche

sich gar nicht zu beunruhigen ; aber sie sei sehr erregbarer Natur

und laufe Gefahr » sich zu Tode zu tanze » , abgesehen von dm

erhitzten Zimmern und dem langen Ausbleiben ; manche Mädchen

könnten daS nicht auShalteu , und Lena sei eine von diesen . "

»Je bälder Sie sich verheiratheu , desto besser , Herbert
"

, sagte

Sir Philip , indem er sich mit der Feder in der Hand in seinen

Stuhl »nrücklehote . »Sie ist nun alt genug , und bei ihrem

unruhigen Temperament wird eS besser für sie sein , wenn sie ver -

Heirathet ist . Ueberlassen Sie eS meinem Agenten , eiu HauS für

Sie zu besorge » , und schieben Sie Ihre Heirath nicht noch drei

Monate hinaus . Ich glaube , sie ist jetzt allem im Wohuzimmer .

Gehe » Sie hinauf und spreche » Sie mit ihr . Sie wird sich

freuen . Sie zu sehen ; ich sagte ihr , daß Sie bald kommen wür¬

de « : wahrscheinlich wird sie auf Sie warte » .
"

Herbert folgte sehr gern Sir Philip '- Vorschlag ; er schloß die

Lhüre deS Studirzimmer » und eilte die breite Treppeuslucht

hinauf , die »u dem Wohnzimmer führte , vielleicht schlief sie ;

dauu wollte er sie nicht wecken , sondern a» ihrer Seite wachen ,

die Thüre war angelehut und er hielt inne , als er daS Geräusch

von Stimmen vernahm . Lma schlief also nicht , noch war sie

allein . DaS Zimmer war nur spärlich erleuchtet , aber am andern

Eade desselben gewahrte er Leu » , die , den Kopf auf die Hand

gestützt , dass - , und uebm ihr staub der junge Henry PaiSley .

Das Licht fiel mit eigenthümlichem Schein aus Lena 'S schlanke
Gestalt in dem weißen Kleid und auf die hohe , dunkle Gestalt
neben ihr , und Herbert stand einen Augenblick still , um sich darau

zu erfreuen ; aber von Lena 'S Lippen kamen Worte , die ihn an
seine » Platz festbaontm .

» Ich will meine Pflicht thun . Ich will ihn nicht Wiedersehen .
Niemals ! Jede Begegnung macht deu Kamps nur härter . Er
wird emsehen . daß ich recht thue . und mich nicht tadeln . "

»So willst du daS Herz deS armen Gerard brechen , Lena 7 "

»Und mein eigene » , Henry ; aber denke nie » daß ich . wenn ich
Herbert ein gebrochenes Herz schenke, ihm kein treue » geben kann .
Ich kann ihn uie lieben , wie ich Gerard geliebt habe ; aber sein
treues Weib werde ich sein immer , immer und ewig . "

Herbert '» Brust arbeitete heftig ; bitteres Elend erfüllte sein
Herz . ES überwältigte ihn , und er Preßte beide Hände mit aller
Kraft gegen seine klopfende Stirn . O , warum war er so blind
gewesen -

Gerard Herley , sein Freund , o Himmel ! sein Freund hatte
ihm ihr Herz gestohlen . Sie konnte uie sein eigen werden . Nun
war alle » , alle » vorüber ; die Liebe seiner Lena , alle » vorbei !

Er hatte alle Kraft verloren und konnte da » tiefe Stöhnen
nicht zurückhalteu , da » au » seinem gepreßten Herzen drang .

Lena hörte es und sprang von ihrem Stuhle auf . Sie sah
eine Gestalt iu dem dunkeln Theil deS Zimmer » stehen und er¬
kannte dieselbe augenblicklich . Ihr Gesicht wurde so weiß wir
ihr Kleid . War er diese ganze Zeit hier gewesen und hatte ihre
Worte gehört ?

»Du bist eS, Herbert ? " fragte sie angstvoll , indem sie eiueo
Schritt näher Kat und ihre Stimme mühsam zur Ruhe zwang .

»Ja , Lena ! " antwortete er mit tiefer , fremdartig klingender
Stimme . Sie schwieg einen Augenblick , sie konnte nicht fragen ,
warum er so geschluchzt habe . Wenn er alles gehört hatte , wäre
r» schrecklicher Hoh« gewesen, ihn zu frage«.

»Wie lange bist du schon hier ? " fragte sie wieder , verzweif -

lungSvoll die Hände ringend .

» Nur zwei Minuten ! " erwiderte er.
Er sprach mit gebrochener Stimme , dann kam er Plötzlich

näher und schloß sie in seine Arme .

» Laß unS allein !" sagte er zu Henry , der sehr besorgt um

Lena am Tische stand ; der Jüngling verließ ohne Zögern schwei¬

gend da » Zimmer .

»Sage mir alles , Lena .
" sagte Herbert , sic mit seinem Arme

stützend , „sage mir alles !" sprach er mit wunderbarer Rahe ,
als er ihr blondes Haar zärtlich au » der Stirne strich . »Fürchte
nichts , rede !"

» O Herbert ! Herbert ! " rief sie in wilder Verzweiflung , in¬

dem sie erbebte und sich krampfhaft an ihn klammerte , gerade
wie sie eS in der alten Zeit gethan hatte .

„Wie du deinem lieben Papa alles erzählt hättest, " bat er

wieder in demselben sanften » bittenden Ton , „ erzähle mir jetzt »
armes Kind !"

» Ich kann nicht ! Ich kann nicht ! " rief sie außer sich , » ich bin

aufrichtig gegen dich, Herbert ! Glaube e» ! O glaube mir doch ! "

Herbert '» Arm zitterte , sie fühlte , wie sich seine Brust rasch

gegen die ihre hob und senkte.

» Lena . dn hast keine Neigung zu mir, " fahr er langsam and

mit heiserer Stimme fort , » da liebst Gerard Harley , nicht wahr ? "

» O Herbert ! " schrie sie auf .

» Er hat mir deine Liede und dein Herz gestohlen , Lena ! "

stöhnte er , „ Gott verzeihe ihm und gebe mir Kraft , ihm zu ver¬

zeihen um deinetwillen , mein süßer Liebling ! "

» Herbert ! Herben ! Wie gut bist da !" rief sie schluchzend anS

und warf sich an seine B >nÜ

» Ich bin sehr , f hr unalücklich .
" sagte er ; feine Stimme zit¬

terte in verhaltenem Schmerze . „Aber Lena , ich kann dich darum

nicht tadeln . Nein , nein ! - Einstmals , Lena , gabst du mir ei»



fen . Zum Empfange waren erschienen : der Erbprinz von
Meiningen , der italienische Botschafter Graf Launay , der
spanische Gesandte v .Benomar , der Polizeipräsident v . Madai ,
der dienstthuende Kammerherr der Kaiserin , der General¬
arzt vr . Wegner , der Staatssekretär Graf Hatzfeldt und
die Offiziere der 4 . Armeeinspektion . Der Kronprinz
wurde vom Publikum mit jubelnden Zurufen begrüßt . —
Der Kardinal Fürst Hohenlohe celebrirte heute früh
um 8 */, Uhr in der Hedwigskirche die heilige Messe . —
Der Geheime Medizinalrath Professor Reichert ist ge¬
storben .

— Aus der „Kreuzzeitung " erfährt man , daß auch die
evangelische Kirche in Preußen vor einiger Zeit Dis¬
pensationsgesuche wegen der nicht den maigesetzlichen
Vorschriften entsprechenden Geistlichen und zwar nicht we¬
niger als gegen 500 , eingereicht hat , deren Erledigung
durch das Kultusministerium sofort erfolgt ist.

Dessau , 22 . Dez . Durch ein Extrablatt des „ Staats -

Anzeigers " wird soeben den Bewohnern Anhalts die heute
auf dem Schlosse Philippsruhe bei Hanau vollzogene Ber -

lobung Sr . Hoheit des Erbprinzen Leopold mit Ihrer Ho¬
heit der Prinzeß Elisabeth von Hessen, Tochter Sr . Kgl .
Hoheit des Landgrafen Friedrich von Hessen und Ihrer
König !. Hoheit der Frau Landgrüfin Anna , gebornen
Prinzeß von Preußen , bekannt gemacht .

München, 22 . Dez . Se . Kaiser!. König! . Hoheit der
Deutsche Kronprinz ist heute Nachmittag nach 5 Uhr
hier eingetroffen und nach halbstündigem Aufentalt nach
Berlin weitergereist . Zum Empfange waren die Königin -
Mutter , der Herzog Ludwig von Bayern und der preußi -

sche Gesandte Graf v . Werthern auf dem Bahnhof an¬
wesend . Sowohl bei der Ankunft wie bei der Abfahrt
wurde der Kronprinz von dem zahlreichen Publikum mit
stürmischen Jubelrufen begrüßt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 22 . Dez . Der „ Polit . Korresp ." wird aus

Rom mitgetheilt , der päpstliche Stuhl habe vor einiger
Zeit , als der Aufstand im Sudan zugenommen , die
Nuntien beauftragt , bei den Mächten Schutzmaßregeln für
die Christen in den vom Aufruhr bedrohten Gebieten
Nordafrika 's anzuregen .

Bozen , 22 . Dez . An der Grenzstation Ala verabschie¬
dete der Kronprinz sich von dem General Carav «, den

italienischen Reisekommissären und der ganzen königlichen
Begleitung . In Bozen , wo der Zug um 7^ Uhr Abends
anka'm, stieg der Kronprinz in dem dem Bahnhofe gegen-

überliegenden Hotel Victoria ab . Zweihundert Mitglieder
der Feuerwehr , die Liedertafel , der Turnverein brachten
einen Fackelzug ; die Liedertafel sang drei Lieder . Der

Kronprinz empfing eine Abordnung und sprach sich, nach¬
dem er mehrere persönliche Fragen gestellt , sehr lobend
über die Hochhaltung des deutschen Liedes und der deut¬

schen Turnkunst aus . Der Kronprinz speiste mit dem

Gefolge ; er war sehr heiter und in bester Stimmung
über seine glücklich beendete Reise .

Triest , 21 . Dez . Die Nachricht über den Brand de»
Admiralitätsgebäudes ist übertrieben ; der Brand war
unbedeutend — es verbrannten weder Archiv noch Bi¬

bliothek.

Agram , 22 . Dez . Der Landtag schloß auf Antrag
Lacsarics , die der Opposition angehörenden Abgeordneten
Starcsevics und Pilepics , welche an dem neulichen Tu¬
multe in der Kammer die Hauptschuld trugen , für die

nächsten acht Sitzungen aus mit 56 gegen 22 Stimmen .
15 Abgeordnete enthielten sich der Abstimmung .

Niederlande .
Haag , 22 . Dez . Der Generalgouverneur von Nieder¬

ländisch - Indien , F .
's Jacob , hat seine Entlassung er¬

beten .

Versprechen , ich mache dich jetzt frei davon . Ich will kein Herz

gefangen halten , das so völlig einem Andern gehört . Und ich

möchte dich glücklich sehen. O , wenn du eS nur an meiner Seite

hättest werden können ! Aber daS soll nicht sein ! Ich habe mein

ganzes Leben lang nur eine Hoffnung gehegt , und diese Hoff¬

nung ist heute Nacht vernichtet worden . Vielleicht ist es besser

für dich, Lena . Er hat eS in seiner Macht , dich glücklich zu

machen , nicht durch seinen Titel und sein Vermögen , sondern mit

seiner Liebe und seinem eigenen Manncswerth . Ich kenne ihn

als einen aufrichtigen Ehrenmann und ich will versuchen , ihn

nicht hart zu bemtheilen . Er hat mir mein Alles genommen ,
mich von dir , meinem Leben, getrennt , aber selbst in meinem eia-

samen Elend wird mich der Gedanke an dein Glück trösten ."

Bei diesen letzten Worten liest er sie loS und sank auf ein

Sopha . Sie schlang ihren Arm um ihn , - und Beider Thränen

stoffen . O . welch' ei» guter und edler Mann war er ! Aber

konnte sie dieses Opfer annehmen ? Nein ! wenn sie je eine»

zweiten Mann lieben konnte, so war er eS .

. Herbert ! " rief sie beinahe leidenschaftlich , . sage nicht , daß du

mich nicht heirathen willst ! Ich will ihn vergessen und dich

allein lieben , dich allein . Herbert ! "

Er nahm ihren Arm sanft von seinem HalS und hielt ihre

Hände in den seinigen . Lange und ernst blickte er sie an ; ohne

Zweifel hatte er einen harten Kampf zu bestehen ; aber seine

Liebe war rein und selbstlos , er wußte , daß er nicht der Mann

sei, sie glücklich zu machen . Sie war ganz in seiner Macht , er

brauchte nur daS Wort auszusprechen , das sie für immer wieder

an ihn binde» konnte .

. Nein , Lena ! " sagte er endlich, nicht sehr ruhig , aber ent¬

schlossen; „nein , ich will euch nicht kennen . Du liebst ihn ebenso

sehr , wie ich dich liebe, und du kannst diese Liebe nicht vergessen, um

mir nur irgend etwas davon zu geben , Lena ! " seine Stimme

zitterte . „ Ich weiß daS . Du mußt dich immer meiner erinnern ,
und — und nicht zu viel an mich denke », wenn eS dir Schmerz

Frankreich .
Paris , 23 . Dezbr . Bei dem Ministerpräsidenten und

Minister des Aeußern Jules Ferry , fand gestern ein
größeres diplomatisches Diner statt . Lord Lyons saß zur
Rechten , Fürst Hohenlohe zur Linken der Frau Ferry .
Marquis Tseng , welcher ebenfalls geladen war , hatte
sich durch Unwohlsein entschuldigen lassen . Aus demselben
Grunde war der chinesische Gesandtschaftssekretär dem
Diner fern geblieben . An das Diner schloß sich ein großer
Empfang . — Die Kammer der D eputirten nahm gestern
mit 280 gegen 221 Stimmen die von Paul Bert vorge¬
schlagene Tagesordnung an , in welcher sie Regierung er¬
sucht wird , die Freigebung der Einführung gesalzenen
Fleisches aus Amerika bi» zur Berathung eines Spezial¬
gesetzes aufzuschieben . In Folge dieses Votums äußerte
sich der Handelsminister später mehreren Deputirten gegen¬
über dahin , er werde das Dekret betreffend die Freigebung
der Einftchr gesalzenen Fleisches zurückziehen.

Schweiz .
Bern , 22 . Dez . Nach einer Mittheilung von amtlicher

Seite hat die französische Regierung bezüglich der Neu¬
tralität von Nordsavoyen in einer Depesche vom 14 .
d . M . dem von dem schweizerischen Staate gestellten Ver¬
langen in einer Weise entsprochen , die den Zwischenfall
als erledigt erscheinen läßt .

Italic «.
Rom , 23 . Dezbr . Der Deutsche Kronprinz hat

3000 Frcs . für die Armen Roms gespendet .

Großbritannien .
London, 22 . Dez . Nach einer Meldung der „ Times "

soll der englische Generalkonsul in Egypten , Baring ,
nach England gehen , um mit der englischen Regierung
über die egyptischen Angelegenheiten zu konferiren . — Wie
heute aus Schloß Haw ard en gemeldet wird , hat Glad¬
stone einer Deputation von Arbeitern der Stadt Derby
gegenüber erklärt , die Regierung werde demnächst eine
Vorlage zur Ausdehnung des Stimmrechts einbringen . —
Der Landsitz Gladstone ' s , Hawarden , wird noch immer
polizeilich bewacht und Mr . Gladstone selbst , sowie die
Mitglieder seiner Familie werden bei allen Ausgängen
von mehreren bewaffneten Polizisten begleitet . Als der
Premier mit Frau Gladstone und Fräulein Helene Glad¬
stone zur Kirche ging , schritten vor und hinter denselben
Polizisten mit gezogenen Revolvern . Es geht nichts über
einen angenehmen Landaufenthalt ! — Aus Irland wird
berichtet : einfurchtbarer Agrarmordwurde am Don¬
nerstag Abend in Annaghdown , vier Meilen von Galway ,
verübt . Das Opfer ist ein Pächter in guten Umständen
namens John Moylan , der erst vor kurzem aus Amerika
zurückgekehrt war und ein Gut gepachtet hatte , dessen
früherer Pächter vor einiger Zeit exmittirt worden . Dieses
gegen die drakonischen Satzungen der Landliga verstoßende
Verfahren hat er mil seinem Leben büßen müssen . Moylan
kehrte mit seiner Frau von einem Besuche seines Vaters
zurück , als ihm nicht weit von einer Polizeistation ein
Mann mit einem Gewehre entgegentrat , der ihm , ohne ein
Wort zu verlieren , eine Kugel durch die Brust jagte . Er
fiel zu Boden und der Mörder war eben im Begriff , einen
zweiten Schuß auf ihn abzufeuern , als Frau Moylan sich
über den Körper ihres Mannes warf , um ihn gegen wei¬
tere Gewaltthätigkeit zu schützen . Der Mörder aber zerrte
die Frau hinweg , drohte sie zu tödteu , wenn sie Lärm
schlagen sollte, und tödtete dann den unglücklichen Pächter
durch einen Schuß in den Kopf . In Verbindung mit dem
Verbrechen hat die Polizei bereits sechs Verhaftungen vor¬
genommen .

Nutz!««- .
St . Petersburg , 23 . Dez . Das „Journal de St .

Petersbourg " schreibt : Rußland habe seine Betheiligung
an einer Flottenaktion in den chinesischen Gewässern
zugesagt , dabei jedoch hervorgehoben , daß die Mion , falls

verursachen sollte . Das würde mir leid thnn , Lena . Bedenke ,
daß eS mich sehr elend machen würde , zu wissen, daß du dich
um meinetwillen grämest , denn ich möchte dich glücklich sehen,
mein Liebling , verstehst du ? "

Lena konnte nicht antworten . Sie kniete an seiner Seite nie¬
der und weinte bitterlich . O , jetzt sah sie ein, wie Unrecht sie
ihm gethan hatte . ES drückte sie nieder , an seine Güte , seine
selbstlose Hingebung und an ihre eigene Werthlosigkeit zu denken,
sich vorzustellen , welches Leiden sie ihm bereitete » ihm , ihrem
besten, treuesten Freunde , den ihr theurer Vater so sehr geliebt
hatte .

„Weine nicht mehr , süßeS Liebchen ! " sagte er besänftigend , ob¬

gleich heiße Thränen in seine eigenen Augen Katen . „ Versuche
deinen Kummer zu vergessen . Ich habe deinem Vater versprochen ,
für dich zu sorgen , aber nun muß ich dich verlassen ; ich möchte
dich jedoch gerne glücklichersehen , ehe ich fortgehe . Du mußt mich
nicht für elend halten ; du weißt , ich habe meine Arbeit , die mich
Küsten wird , und den Gedanken an dein Glück . Gott sei Dank ,
daß . ich den Kummer habe und du nicht . Ich kann ihn ertragen ,
aber ein zartes , kleines Ding wie du wäre zu Grunde gegangen .
Gerard will ich schreiben und ihm sagen , daß er kommen und
um dich anhalten soll. Ich habe euch ein langes Jahr getrennt
gehalten , aber für 'S Leben will ich euch wieder zusammen bringen . "

„ O Herbert , ich kann eS nicht ertragen ! " rief Lena in Ver¬

zweiflung , nie kann ich glücklich sein, niemals — "

„Ruhig . Lena !" unterbrach er sie sauft , „ eS wird » eS muß so
sein ! Ich will nun Abschied von dir nehmen . Wiedersehen darf
ich dich nicht, daS wäre unrecht . Aber Lena , wenn du je einen

Freund brauchen solltest , schicke zu mir , und ich will kommen .
Ich hoffe, daS wird nie geschehen. Bedenke, daß du mich um
nichts bitten kannst , das ich nicht für dich thun will , und wenn
die Jahre vergehen , Lena , und deine und meine Haare grau wer¬
den, dann werde » wir uuS vielleicht wieder sehen , aber bis dabin
nicht, theure Lena ! " (Fortsetzung folgt .)

eine solche überhaupt nöthig werden sollte, nur den Schutz
der Fremden in den chinesischen Häfen bezwecken dürfe ,

- ohne irgend welche Einmischung zn Gunsten eines der Krieg -
führenden ; der Zweck der Intervention sei ein rein humani¬
tärer . — Ueber den dem Kaiser zugestoßenen Unfall
meldet der „ Regierungsanzeiger " : „Gelegentlich der Hof¬
jagd am 10 . Dezember (28 . Novbr .) gingen die Pferde
vor dem Schlitten des Kaisers durch und warfen den
Schlitten um , wobei der Kaiser einen heftigen Schlag
gegen die rechte Schulter erhielt , der zwar keinen Knochen¬
bruch verursachte , aber die Knochenbänder beschädigte .
Zuerst litt der Kaiser heftige Schmerzen , in Folge dessen
er die Nacht unruhig verbrachte . Gegenwärtig haben die
Schmerzen nachgelassen : allein der Entzündungszustand der
rechten Schultertheile dauert noch fort . Die Krankheit
des Kaisers erfordert ihrem Charakter nach absolute Ruhe
des Patienten und zur völligen Heilung ist eine ziemlich
lange dauernde Kur erforderlich . Der allgemeine Gesund¬
heitszustand des Kaisers ist ein durchaus befriedigender . "
— Dem gestern bei dem deutschen Botschafter , General
von Schweinitz , stattgefundenen großen Diner wohnten
die Minister Graf Tolstoi und Graf Woronzow -Daschkow ,
der Adjunkt des Ministers des Aeußern , Geheimrath von
Vlangali , die Generaladjutanten des Kaisers , Generale
von Richter und Tscherewie , sowie viele andere Würden¬
träger bei.

Rumänien .
Bukarest , 22 . Dez . In der Deputirtenkammer inter -

pellirte Jepurescu wegen des Handelsvertrags mit
Oesterreich - Ungarn und fragte an , ob die Regie¬
rung beabsichtige , denselben zu erneuern oder zu kündigen .
Die Regierung wir nach drei Tagen antworten .

Serbien .
Belgrad , 22 . Dez . Der König empfing den serbischen

Gesandten in Wien , Garaschanin . — Das Standge¬
richt ist nach Beendigung seiner Arbeiten aufgelöst wor¬
den . Die ordentlichen Gerichtshöfe der im Belagerungs¬
zustände befindlichen Bezirke urtheilen bis auf weiteres bei
etwaigen Hochverrathsfällen nach dem Standrecht ab .
Das königliche Kommissariat verbleibt vorläufig in seiner
Funktion .

Egypten .
Kairo , 21 . Dez . Wie versichert wird , konzentrirt Kö¬

nig Johann von Abyssinien mit Hilfe zweier Va¬
sallenchefs Truppen in Adna und bedroht Massauah .
Andere aus abyssinischer Quelle stammende Nachrichten
versichern , daß die abyssinischen Chefs anfangs Dezember
Sahata , eine verschanzte Position bei Massauah , ange¬
griffen und 500 Egypter massakrirt hätten . Abyssinien
treffe große Kriegs Vorbereitungen . -

HrMerzoglhum Waden .
Karlsruhe , den 24 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Staatsministers Turban ent¬
gegen .

Heute Abend findet die Weihnachtsbescherung für sämmt -
liche Mitglieder der Großherzoglichen Familie in üblicher
Weise bei den Höchsten Herrschaften statt .

* (Erinnerungsfeier .) DaS 1 . Badische Leib- Grena¬
dier - Regiment Nr . 109 feierte am 18. d- M . den Tag der Schlacht
bei Nuils und zugleich die ErinnerungSfeier seines 80jährigen
Bestehens . Während die Mannschaft des Regiments , über die
besondere Bedeutung des Tages belehrt , denselben in hergebrachter
Weise festlich beging , war es , wie ein Bericht der „N . A . Ztg .

"
lautet , dem Offiziercorps wiederum vergönnt , durch den Besuch
seines erlauchten Chefs , Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogk , geehrt und beglückt zu werden . An der Schwelle deS
Hauses vom Regimentskommandeur und den Stabsoffizieren
ehrfurchtsvoll empfangen , erwarteten ihn in den Festräumen sein
durchlauchtiger Bruder Prinz Karl Grsßherzogliche Hoheit , der
kommandirende General v . Obernitz , der Divisionskommandeur
Freiherr v . Meerscheidt -Hülleffcm , die Generale Freiherr Roeder
von Diersburg , von Vogel und Hoffmann . daS Offiziercorps
und dessen zahlreiche Gäste . Während des Festmahls ergriff
Seine Königliche Hoheit der Grsßherzog daS GlaS und richtete
an die Versammlung etwa nachstehende Worte :

„ Ich danke Ihnen , meine Herren , daß Sie werthem Herkom¬
men gemäß auch diesmal die Gelegenheit nicht haben vorüber¬
gehen lassen , den schönsten Ehrentag deS Regiments mit Mir zu
begehe» . Die Bedeutung diese - Festes steigt mit jedem Jahr ,
denn je ferner die glorreiche Zeit hinter uns liegt , um so größer
ist unsere Freude , unter dem Kaiser zu stehen, der das Heer deS
endlich geeinigten Deutschlands — daS , als die» Regiment ge¬
gründet wurde , anderen Fahnen folgen mußte — von Sieg zn
Sieg geführt . Wir dürfen — da die Zeit die Trauer um die
Opfer jener großen Tage mildern konnte — uns frohen Herzens
den Wünschen für die Zukunft alles deS durch die Thaten de»
Kaisers nach innen und außen Geschaffenen hiugeben und
unS der Erfolge freue » , die von so hoher Bedeutung sind ! ES
sind nicht mehr Viele unter uns , welche dem Gefechte von NuitS
ungewohnt haben ; die größere Zahl weilt nicht mehr hier uud
hat der Jugend Platz gemacht . Wenn deren Thatendrang kein
Feld geboten ist, wie ihren Vorgängern , mögen sie einen Ersatz
darin finden , daß sie eine weltgeschichtlicheZeit erlebt . Denn wenn
Sie erleben , daß ein großer mächtiger Kaiser nicht nur über Deutsch¬
land herrscht , sondern nichts ohne ihn geschehen kann , so nenne
ich da » „ Weltgeschichte " . Auch dafür ist jenes Blut auf den
Schlachtfeldern vergossen worden ! DaS find großartige Ein¬
drücke, welche Ihnen die Kraft geben müssen, um so freudiger
auSzuharren im FriedenSdienste . Ich weiß , daß auch die Frir -
denSarbeit eine harte ist ; sie wird leichter werden , wen » man den
Gedanken festhält an daS Große und Schöne , daS wir durch
opfervolle , treue Arbeit erreicht ! — Auch die Reise deS Kron¬
prinzen zeigt sich nnS al » eine neue Bestätigung dessen » auch sie
ist ein Erfolg , den wir den Jahren 1870/71 verdanken ! Mit
solchen Empfindungen gedenken wir heute des Kaisers ; wir Alle



Masche », daß e> unS noch lange gegönnt sei , ihn an der Spitze
dieses glorreichen Deutschen Reiche - zu wissen ! Stimmen Sie
ein , meine Herren , in den Soldatearnf : Hurrah dem Kaiser !
Hurrah ! Hurrah ! "

0 (Zwingli - Feier .) Nachdem in ganz Elsaß - Lothringen
und theilweise auch in der Schweiz die Abhaltung der Zwingli -
Feier vom 1. auf den 6. Januar verlegt worden ist , wird auch
in unserer Stadt zwar am Neujahrslag , als dem Geburtstage
Zwingli 'S , nach Anordnung deS Ev . Oberkirchenraths der Be¬
deutung dieses Reformators für unsere evangelisch -protestantische
Kirche in allen evangel . Gottesdiensten Erwähnung geschehen.
In Erwägung . daß indessen an diesem Tage eine eingehende
Würdigung Zwingli 'S nebst Schilderung seines unseren Gemein¬
den wenig bekannten LebcnS nicht wohl thunlich wäre , hat der
hiesige Kirchengemrinderath beschlossen, am 8 . Januar den Haupt -
gotteSdieust der Stadtkirche zu einer besonderen Gedächtnißfeier
Zwingli 'S zu gestalten , bei welcher Stadtpfarrer Brückner die
Gedächtnißrede halten wird , während die übrigen Gottesdienste
deS 6 . Januars ihren Charakter als SonntagS - Gottesdienstc be¬
halten sollen .

^ (Vortrag .) Mittwoch den 2 . Januar wird im MuseumS -
saale eine der berühmtesten Persönlichkeiten deS neuen Wiener
AnnstlebenS , der Bortragsmeister Alexander Strakosch einen
RecitationSvortrag veranstalten . Vormerkungen können heute
schon bei Hrn . C . Bregenzer , Kaiserstr . 76 , angemeldet werden .
Dem Unternehmen dürfte allgemeines Interesse entgegengebracht
werden .

* ( Bei der allgemeinen Volksbibliothek ) sind in
der Woche vom 17 . bis 23 . Dezember 666 Bände ausgeliehe «
worden .

/ (Dersog . Kümmelbacher Hof ) bei Neckargemünd ,
dessen Erwerbung durch den Baden -Durlacher Waisenfond hier kürz¬
lich berichtet wurde , ist am 22 . d . M . durch Verkauf an Bier¬
brauer Hochschwender zum EssighauS in Heidelberg um den Preis
von 63.( 00 M . (nicht 60 .000 M . , wie irrthümlich in einigen
Blättern mitgetheilt wurde ) überaegangen . Hierdurch ' ^ird die
betr . Stiftung vollständig schadlos gehalten und es ist das An¬
wesen in solche Hände übergegangen , welche einen rentabel » Be¬
trieb sichern, wobei zugleich der gern besuchte NuSflugsPunkt dem
Publikum erhalten wird .

* Heidelberg , 21 . Dez . (Pfennigsparkasse .) Der hie¬
sige Stadtrath hat nach dem Vorgang anderer Städte auch da¬
hier eine Pfennigsparkaffe in 's Lebe» gerufen ; sie bildet eine Ab -
theilung der städtischen Sparkasse und nimmt von kommendem
1 . Februar ab kleinste Beträge zur Sammlung und Verzinsung
an . Als Einlagescheiu sind Freimarken cingeführt , welche an ver¬
schiedenen Zahlstellen zu haben sind . Das Projekt des verstor¬
benen Geh . RathS Bluntschli , welcher eine Schenkung zur Fun -
dirung einer Jugend - und Schulsparkaffe machte . findet damit ,
wenn auch in anderer , aber zeitgemäßer Form , seine Ausführung .
(..Rh . « . N .-Ztg .")

* Heidelberg , 23 . Dez . (Die Einführung der Ket -
ten - SchlePpschifffahrt ) auf dem Neckar , der hierdurch
veranlaßte Aufschwung des Verkehrs auf dieser alten Wasserstraße
vnd die durch die veränderte Schleppmethode bedingte Aenderung
im SchissfahrtS - Betrieb wachte die Erlassung neuer Polizeivrd -
vungen für die Schifffahrt und Flößerei auf dem Neckar dringend
uothwendig . Behufs Feststellung zweckdienlicher Vorschriften haben
daher im Lausr der vergangenen und gegenwärtigen Woche Be -
rathungen der Kommissäre der betheiligten Uferstaaten zu Heidel¬
berg stattgefunden . An den Verhandlungen betheiligten sich von
Seiten Württemberg - RegieruugSdirektor v . Rüdinger , Ober¬
baurath v . MartenS und Oberrechnungskammer -Direktor v . Rueff ,
von Seiten Badens Geh . Referendär v . Stöffer , Oberbaurath
Honsell , von Seiten Hessens Ministerialrath v . Werner und
Oberbaurath vr . Schäffer . Wie wir hören , führten die Be -
rathunge » . im Verlauf welcher Vertreter der Neckarschiffer und
der Aktiengesellschaft „ Schleppschifffahrt auf dem Neckar " noch
vernommen werden mußten , zu einem allseitig befriedigenden
Resultat , so daß die baldige Erlassung gleichlautender Neckar -
SchifffahrtS - und Floßpolizei - Ordnungen durch die Regierungen
der Neckar-Uferstaaten Württemberg . Baden und Hessen erwartet
werden darf . ( Staatsanz . f. Württ .)

T Aus der Ortena « , 23 . Dez . (Wein und Tabak .)
Von den als vorzüglich bekannten Rotbweinen in Durbach und
auf Schloß Diersburg wurde der meiste an die Schaumwein -
Fabrikanten des MittelrheinS (Mainz und Umgegend ) zum Preise
bis zu 100 Mark für den Hektoliter verkauft . — Der Preis des
in Hesselhurst verkauften Tabaks betrug 30 bis 40 Mark , in Sand
30 bis 35 Mark der Zentner ; in Wivstätt . woselbst die Tabaks -
einkäufe im Laufe der Woche so ziemlich beendet wurden . stand
der Preis je nach der Güte 22 bi 35 Mark . Vielfach hört man
die Klage , daß die Tabakseinkäufer bei ihren Einkäufen fast gar
keinen Unterschied machen , ob der Tabak schön und sorgfältig be¬
handelt ist oder nicht , wodurch das anerkennenswerthe Streben
jener Veranstalter der Tabakausstellung zu Offenburg , den Ta¬
bakbau zu heben, vereitelt werde .

* Freiburg , 24 . Dez . (Anläßlich der am 16 . d. M . in
der Luisen - Straße stattgchabten Auftritte ) (De¬
monstration gegen vr . Jensen ) wird vom Großh . Bezirksamte
durch öffentliche Bekanntmachung einiger strafgesctzlichen Bestim¬
mungen auf die Folgen aufmerksam gemacht , welche derartige
Vorgänge nach sich ziehen können .

Freiburg , 24 . Dez . (Säkularfeier .) Ein hiesige -
Zeituugsuuteruehmen , die „Freiburger Zeitung "

, feiert am 1 . Ja¬
nuar 1884 ihr hundertjähriges Bestehen . Zur Feier diese- be¬
deutungsvollen TageS soll eine Festnummer herausgegeben >wer -
den , der sich die historisch getreue 1. Nummer vom Jahre 1784
in Photo - zinkographischer Reproduktion anschließeu wird . Die
«Freiburger Zeitung " dürfte wohl daS älteste Blatt Badens sein,
dem zu seiner Säkularfeier vom kollegialen Standpunkt gewiß
zu gratuliren ist .

Theater und Krmft .
— k . Karlsruhe , 24. Dez . (Großh . Hoftheater .) Weih¬

nachten ! Alle die tausend und abertausend Kinderherzcn schlagen
bei diesem Worte rascher , alle die Kinderaugen leuchten in einem
höheren , schimmernden Glanze . Den erquickenden , erwärmenden
Einfluß diese - Festes spürt selbst derjenige , der wie die gute
Daja schon Anspielungen auf seine „ Gesetztheit " hianehmen muß ,
und eS ist eine alljährlich sich neu bestätigende Thatsache , daß
Las Kontingent der großen Kinder zu keiner Zeit eine höhere
Zahl aufweist , als gerade zur seligen , fröhlichen Weisnachtszeit .
Keine andere Zeit zeigt aber auch den Menschen in seinem Ver -
haltniß zum Nebenmeuschen in liebenswürdigerem Lichte ; das
Flämmchen der Liebe , der Freundschaft und der Wohlrhäkigkeit
entglimmt Heller in allen Herzen und eS wirft seinen rosigen
Schein selbst in die dunklen Kammer » der Armuth , auf die

Daja 'S und Aladin 'S unter den Menschen —, nicht bloS im
Märchen . Zu einer solchen Zeit allgemeiner „Bescherung " kann
eS nur dankbar anerkannt werden , wenn auch die Bühnen auf
besonder - ausgesuchte Weihnacht - gaben bedacht sind , auf Gaben
für — große und kleine Kinder - In dieser Absicht hatte sich
gestern Abeud unser Kunsttempel gleichsam in eine» Märchen¬
palast verwandelt , in dem gar seltsame Ereignisse vor sich gingen
und wundersame Gestalten und Dinge — ein böser Zauberer und
ein guter Lampeugeist , eine wunderholde Prinzessin und ein armer
Schoeiderssohn , märchenhafte Paläste , Edelsteine . hohe und ge¬
ringe Menschen und Geister und — tb « last , »ot Isast — Kameele
— das Auge überraschten . Einer solchen Wunderlampe gegen¬
über darf man freilich nicht mit der Lampe dramatischer Prin -
zipienstrenge komme» , sonst erlischt sie , und eS bleibt nicht -
übrig , als ein Chaos widersinnigster Verhältnisse , ein Tohuwa¬
bohu von Sinn und Unsinn . Dafür ist diese Wunderlampe
eine WeihnachtSgabe und was zu einer anderen Gelegenheit
der — „Zehnte nicht ertragen würde " , in der WeihnachtS --
Stimmung nimmt man eS fröhlichen Sinne - hin , lacht mit
den Lachenden , wenn eia widerspenstiger Schnurrbart die Erborgt -
hcit seine- Dasein - gar zu deutlich kund gibt » und läßt das T für
ein U gelten . Es ist nur schade , daß der sinnige Grundgedanke
de - morgenländischen Märchens unter all ' dem üppige « , zum
Thcil recht läppischen Beiwerk beinahe verloren geht und so der
Gewinn für daS Gemüth der jugendlichen Zuschauer verschwin¬
dend gering ist . Die Aufführung machte auf Groß und Klei »
den besten Eindruck . Mit unwiderstehlicher Komik , gespreiztem
Pathos , grotesken Bewegungen und doch nicht zu weit gehender
Karrikirung wurde insbesondere der Zauberer Tartaruga , ein in
doppelter Hinsicht verschlimmerter Doktor Faustus , von Herrn
Wassermann gegeben . Ein höchst Possirlicher Sultan Mah¬
mud war Herr Morgen weg , dessen Erscheinung allein schon
zum Lachen reizte . Die Prinzessin Badrulbudur der Frau P rasch
strafte da - Sprüchwort : «Der Apfel fällt nicht weit vom
Stamme ! " Lügen , einen so holden Gegensatz bildete sie zu ihre «
behäbigen Papa . Herr K Ürner gab den Aladin mit natür¬
licher Komik und verstand insbesondere auch den musikalischen
Theil seiner Rolle mit köstlichen Pointen au - zustatten . AuS dem
mächtigen Lampengeist deS Märchen » ist hier eia freundlicher
Knabe geworden , dessen verschiedenartige Fähigkeiten Frau Har -
lacher in da- beste Licht setzte . Gute Leistungen boten ferner
Herr Wellh , Frl . Wabel , Herr Reiff , da - Ballet . Die
Ausstattung war theilweise glänzend . Die mehrfach sehr ge¬
schickt arrangirte Musik könnte wohl etwas gekürzt werden . Die
schöaste Musik hört man im Grunde genommen im Zuschauer -
raume ; daS fröhliche , herzliche Lachen der Kinder .

Großh . Hoftheater . JnKarlsruhe : Mittwoch , 26 . Dez .
16. Borst , außer Ab . : Die Walküre , in 3 Aufzügen , von Rich .
Wagner . Anfang 6 Uhr .

Donnerstag , 27- Dez . 17. Vorst , außer Ab. Zum Bortheil
der hiesigen Armen . Zum ersten Male wiederholt : Aladi « ,oder Die Wuuderlampe , Zaubermärchen mit Gesängen und
Tänzen in 4 Akten. Nach dem gleichnamigen Märchen aus
„ Tausend und eine Nacht " frei bearbeitet von Gustav Räder .
Anfang ' /r7 Uhr .

Verschiedenes .
— Güttingen , 21 . Dez . (Ehren - Promotion . ) Geh .

Oberjustizrath Starke ist wegen seines Werkes „ Verbrechen und
Verbrecher in Preußen 1854—78" von der Universität Göttingea
zum vr . zur . bou . causa promovirt worden .

— ( Die Betheilignng deS Preußische » Adels im letzten
Kriege . ) Die Familie v . Prittwitz stellte 31 Mitglieder zurArmee , von denen eins siel , ein- daS Eiserne Kreuz 1 . Klaffeund 10 daS Kreuz 2. Klaffe erwarben . Die v . RochowS hattenim Heere 10 Mitglieder , von denen 5 daS Kreuz erwarben . Vonder Familie des Frhru . v. Lilien und v . Pape standen 16 Mit¬
glieder im Felde . Acht derselben haben das Kreuz . Der Land¬
rath Frhr . v . Rheinbaben stellte 5 Söhne ins Feld , 4 verdienten
sich das Kreuz . Eine einzige Familie aus dem zahlreichen Ge¬
schlecht derer v . Arnim stellte 5 Söhne zum Kcicge - Einer
fiel , die andern 4 tragen das Kreuz . Außerdem widmeten sich 3
Töchter der Lazaretlhätigkeit . Aus der Familie v . Witzlebenwaren 18 im Felde . 2 fielen , 10 tragen das Kreuz . Von den 21
Trägern des Stammes v . Trotha standen 20 vor dem Feinde ,12 tragen da - Kreuz , 2 sielen. Die beiden Linien v . d . Knese¬beck sandten 17 Mitglieder ins Feld , von denen 9 das Kreuzhaben - Die Frhru . v . Fücstenberg waren durch 8 Offiziere und8 Malteser vertreten , di- Familie v . Wrochem stellte 14 Kämpferund von der Familie v . Wedell standen einige 40 im Feld . Di -Famrlie v . Dewitz stellte 25 Mitglieder vor den Feind , 5 stände «

bei Ersatzbataillonen ; 5 Brüder » . Bong - erwarben da - Eiserne
Kreuz . Bon der Familie deS Frhru . v. Nordenfltzcht stand die
ganze männliche Nachkommenschaft , 6, im Feld . Die v . Werder
sandten 22 Mitglieder in den Krieg , 4 Brüder fielen . Die von
Treskow -Radajewo sandten 9 Brüder al - Asstziere gegen den
Feind , der jüngste fiel , die andern 8 haben daS Kreuz !

— ( Da - Ende Ludwig ' - XVII .) Ludwig XVII . . dessen
Name seit dem Sturz deS ersten Bouaparte bis in die allerneueste
Zeit so vielfach von Politischen Abenteurern mißbraucht wurde »
um eine Prätendenschaft gegenüber den übrigen Bourbon - zu be»
gründen , ist niemals auS dem Gefängniß im „ Temple " entführt
und nach Amerika gerettet worden , sondern wirklich im Gefäug -
niß gestorben . Wenn diesbezüglich noch irgend ein Zweifel ob¬
walten könnte , so ist derselbe nunmehr durch das soeben bei Fir¬
min Didot in Paris erschienene Buch deS Herrn Chantelguze
widelegt . welches bisher unbekannte Dokumente auS den National -
archiven beibringt , Dokumente von unbestreitbarer Echtheit und
entscheidender Bedeutung . Eine - derselben enthält den Bericht
de- Civilkommiffärs Domout » sowie des Bürger - Etienne Josef
Quirin , welcher als Kommissär des RevolutionSklub » »I'üowms
arme - über das Ende des Dauphins , über die Leichenschau und
über die Beerdigung amtlich Bericht erstattet . Diesem Protokoll
liegt dasjenige der Aerzte Pellets « , Dumangiu , LaffuS und
Jeauroy bei, welche die Leiche deS kleinen Prinzen , der thatsäch -
lich vor Elend und Kummer im Gefängnisse umkam , secirt hatten .
Der Leichnam wurde auf dem Kirchhofe St . Marguerite beige¬
setzt, konnte jedoch später nicht wieder aufgefundeu werden . Da¬
für aber befand sich daS Herz des unglücklichen Sohne - Ludwig '-
XVI . noch lauge Zeit im Besitz des vr . Pelletan , der dasselbe bei
der Autopsie heimlich an sich genommen hatte und eS wie eine
kostbare Reliquie bewahrte . Unter der Restauration bot er eS Lud¬
wig XVIII . an , damit eS in der KönigSgruft zu St . Denis bei-
gesetzt werde . Ludwig XVIII . wurde au der Ausführung diese-
Gedankens jedoch durch seinen LeibchirurguS , den k . Elhsöe »
verhindert , welcher dem vr . Pelletan nicht wohlwollte und deß-
halb Zweifel au der Echtheit deS von demselben aufbewahrtra
Herzen » erhob , vr . Pelletan sprach sogar sterbend den Wunsch
auS , seine Reliquie möge ihm mit in den Sarg gegeben werden ,aber diese Bitte blieb unerfüllt . Was nach seinem Tode au » dem
Herzen de- Dauphin geworden , ist unbekannt . Jedenfalls ist der
Tod des Herzogs von der Normandie dokumentarisch bewiese«
und damit auch die Uuechtheit aller der Prätendenten festgestellt »
welche vor und nach dem Spandauer Uhrmacher Naundorf , eine
zufällige Arhnlichkeit der Gesichtszüge ausbeutend , alS Bewerber
um den französischen Thron , respektive um daS Geld der fran¬
zösischen Legitimisten aufgctreten stad.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 17. Dez . Karoliue , V . Jos . Weidner . Stein¬

bauer . — Wilhelm , V . : Frdr . Gerspach , Schriftsetzer . —
19 . Dez . Maximilian Paul , V . : Ant . Groß , Maschioenheizer . —
20 . Dez . Auna Pauliue , V . : Martin Stork . Viktualienhändler .— 21 . Dez . Eugen , V . : Verth . Heiuzler , Comptoirist .

Eheaufgebot . 21 . Dez . Johann Martin von Stupfrich »
Kutscher hier , mit Wilhelmine Glasstetter von Völkersbach .

Eheschließungen . 24 . Dez. Wenzel Wild von Gabhorn »
Musiker in Basel , mit Wilhelmine Kirschner hier . — Gg . Braeuer
von Bautzen , Schlosser hier , mit Regina Baierschmitt von Ber -
lichingen . — Frdr . Peter von Balg . Maurer hier , mit Josefille
Keller von Durmersheim .

Todesfälle . 21 . Dez . Karl , 16 I . , B . : Dertinger , Bahn¬
verwalter . — 22 . Dez . Roman Kirschner , Ehemann , Kanzlei -
gehilfe , 58 I . — 23 . Dez . Jakob Ott , Ehemann , Taglöhner .48 I . — Oskar , 3 I .. V - : Knobloch Taglöhner . — 24 . Dez .
Arthur , 7 T . , V . : KampS . Oberlazarethgehilfe .

Freibnrg , 22 . Dez . Mathilde , geh . Wagner , Ehefrau de-
Geometer - Giffelbrecht , 71 I . — Konstanz , 21 . Dez . Job .
Leimgruber , Thierarzt .

Witteruugsbeobachtnageu der Meteorologischen Station Karlsruhe .
^ _ _ » dlolut «

« lud . tztouseL .Dezember tn 0 . Feucht.
M rmrr Zeuchtte-

Kit iu ha
22 . » Uhr 755.9 4 .9 5-40 84 SW , bedeckt
23 Wir»«. 7 Nh- 758 .3 -I- 3 .8 500 8S SW ,

. « ttg ». » ULr 782 .0 4- 6 .6 5 .55 76 SW ,
„ « »cht« » Nhr 762.0 4- 6 . 1 6 .29 90 SW .

24 . « rg ». 7 Uhr ' ) 765 .2 -i - 0 .3 4 .42 93 NNEo klar
„ Mttar . r Nhr

' ) Reif .
765 .1 4 - 5.3 449 68 NE » bewölkt

Wufferstand deS Rhein - , « « au. 23 . Dez . , MrgS . 4 .17 w »
gefallen 13 cm . - 24 . Dez . , MrgS . 4 .10 w , gefallen 7 cw.

Wetterkarte vom 24 . Dezember , Morgens 8 Uhr, Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . Dezember 1S- 3 .
GtaatSpapiere .

4°/, Preuß . Eons . 101°/-
4' , Baden in fl . 100 ' °/,,
4°/. . i. Mrk . 101° ,
Oester . Goldrentc 83' j,

. Silberr . 66 " /, ,
1°/, Ungar . G,ldr . 74" /„
1877er Russen 89' ,.H . Orientanleihe 55' /,
Italiener
Eghpterj

Banke » .
Kreditaktren
Disconto -Eomm .
Basler Bankver . .
Darmstädter Bank 156' ,
Wien . Bankverein 89

Bahnaktien .
StMsbahn 271
Lombarden 120' ,
Galizier 247' /,
Buschtehrader 155' /,

lNordwestbahn
lElbthal
Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Oderufer
Gotthard

90' /,es'/..
L46 ' /,
193' ,,
120'/.

164 ' /,
169 ' ,»
206 '/.
276 ' /.

ISS
87 ' /.

Loose, Wechsel re.
Oest . Loose 186» 118 ' /,
Wechsel a- Amst . 168 .35

„ . Lond. 20 .37
. . Paris 80 .85
. , Wien 168 .30

Napoleonsd 'or 1- .16
PrivatdiSconto 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 125
Alkali Wester . 162 ' /.

R a ch b » r f e.
Kreditaktieo 246 ' /«
StaatSbah « 270 °/.
Lombarden 120
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 496 .50

„ StaatSbahu 544 50
Lombarden S43.50
DiSco .-Eomman . 193.60
Laurahütte 114.40
Dortmunder 83' ,.
Marienbnrger 90.10
Böhm . Nordbah » —

Tendenz : —

Wie«.
Kreditaktie»
Marknote «

Tendenz : —
Pari».

5' /, Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —.

294 .50
59 .30

105 .52
682 .—

91 .60

Ueberstcht der Witterung Die Depression , welche gestern am Skagerak lag , ist ostwärts nach den russischen Ostsee -Pro »VMZM fortgelchrltten , wahrend em barometrisches Maximum von über 775 mm über Frankreich lagert. An der deutschen Küste stadme Wende schwacher geworden , nur an der westprenßischeu dauert die stürmische nordwestliche Luftströmung noch fort . Ueber Cen¬traleuropa est daS Wetter heiter, trocken und kälter , nur im Alpengebiete ist Erwärmung eingeketeu . (Deutsche Seewarte . )



Todesanzeige .
B . 324 . Baden . Ties -

betrübt theilen wir Ver¬

wandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht
mit , daß unser lieber Sohn , Enkel

und Neffe Wilhelm iuute Abeni »

im Alter von 12 ' /z Jahren nach

kurzem Leiden verschieden ist .
Baden , den 22 . Dezember 188L .

Frau Octavie Arnold Wwe .,

_ geb . Hartmez _

B . 339 . Mannheim . Innigsten
Dank sagen wir Allen , welche uns

während der Krankheit und bei dem

so herben Verluste unseres lieben un¬

vergeßlichen Gatten und Vaters , deS

Großh . Mediriiralraths
Ud » . Franz Stephani ,

so vielfache und herzliche Beweise
der Liebe und Teilnahme erzeigt

haben .
Mannheim , den 24 . Dez . 1883 .

Familie Stephani .

Vau Loutsu 's
rslasr ISsUovsr

V1V19
Kloster «toeUtjit . Nsreituox «ea«svbU °UioIi-.

6 , 1 VLN llouten äl 2oon,
Weesll w » 0l . ^ k! 0 .

dadoo ln Leo melsteo roiasa OsUvo«
ttzss-, llolonIolvLoren- ll. DroKoeolLLoaro7.
t» 0 oss ° -/. Lc-. L »!. 1.80 a.
V, Uo. a Ii .0LL. kreis « oltts sa Lveickltvo»

- Z .691 . 3 . 4 ..

Rohe
Wammvvll »

t « L «
uar >

tsche «K
Crettoue ,

schwarze » o
farbig ?«

versrnbet in
jedem Matz zu

^ Fabrikpreise « .
v < tI > «, « « « .

>. Karlsruhe.
8si6i:!nliiüt : OoMpIklk ökllKN maller Lrt u. kreislLZe.

kiiiüeins Lettstücks , als : 8x,r -EiUksäsr --Lr» ti -stissii , LossUssr -,
'Woll -, Ol>in Noä vio-

-üsüiZ nvä äreübeilix ,
asoisltüt un «1 4rd « It ,

ILsilUisssn uvcl Köllen , , sämwtllelis Kstb -

SkoSs , Vsbt 'ivS.soUs , Völlens uuä gekteppto Lsteelsolrsii ,

lUqlrr ^llscrUsii , Kisr ?<lSölso1csr >. sto .

Kisösrlags Lisvrnsr övttsivllvn ru sssbrikproissn.

Ki'osskZ i.ag6n
in I>k

'
«nv,anlj unc! lisekrvugvn .

8Uiri )irr8 rmä KriirSs , ZAsriätSoUsr - , Ssloilcl ,

ullä U.^ s <:-8sclsvUs , Ukrrrslls Uiiä Lloltons ,

Uls-s <-Usrit <1c:Usi7 Zsclsrr 6sm -ss .

H ^« 1L8tär »ÄiKv
° - — - > ° ' - >>

Der kleine Restbestand meines Tuchlagers . sowie eine Parthie zurück-

gesetzter Tischzeuge und Gedecke , Handtücher , Taschentücher und

Leinen -Reste werden zu äußerst billigen Preisen abgegeben . Z .887 . 6.

Deutsche
Lebens-Bersicherililgs -Gesellschllft

in I «
— Geczründtt 1828 . —

Nach dem Berichte über das 54 . Geschäftsjahr waren ultimo 1882 bei der

Gcselffch mit einem Kapitale von . . «44 128,625,291 , 88

und ^ 131,198 . 37 jährlicher Rente .

Das Gewährleistungs -Kapital betrug ulumo

1882 : .
28,961,726 , 34 .

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ultimo . ^ . . .

1882 für 18,718 Sterbefälle gezahlt . . . - - » 49,401 ^
274 93 .

Die Gesellschaft schließt Lebens - , Renten - , Aussteuer - und Sparkossen -

Versicherungen zu festen und billigen Prämien , ohne Nachschußoerbmdlichkelt

^ ^
Jeder ^ der

"
ei

'
der Gesellschaft nach den Tabellen 14— 5 versichert , nimmt

am Gefchäftsgewinne Theil , ohne deshalb , wie bei den anderen Gesellschaften ,

eine höhere Prämie zahlen zu müssen .
' Der Bortheil , den die Gesellschaft bietet , besteht also m dm von vorn¬

herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die Versicherten

trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäflsgewinns erhalten . Der Gewmn -

antheil für jede einzelne Versicherung ist ein Von 4 zu 4 Jahren steigender , und

zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen Prämien tritt noch der ,

daß diese .übrigen Prämien fick mit , der Dauer der einzelnen Versicherung

stetig ermäßigen . Dieser Gewinnanteil , welcher am Schluffe des re 4 . Jahres

in Einem Posten ausbezahlt wird . betrug bisher durchschnittlich

für die erste 4jährige Bertherlungspenode : 29, ^ ^ einer Jahrespramie

de gewünschte Auskunft wird
"
kostenfrei von der Gesellschaft und ihren

aller Lrten bestellten Vertretern erlheilt , .

in Karlsruhe von Wilhelm Hofmann , Gemralayevt

für das Großherzogthum Baden und die Reichslande. _
LLUonsU . Solid . LtMe !

!VttrmLl-8e!iulI>Lokk.
-Ille » tzsm-lnilsn uuä Isbrs .sk II n

Zriugeock empkoblso . Z .551 . 5.
kraoeo -1-iekoruvg . krospsote gratis .

Oarl LIssessvr
Zelluidnull -b'Ldrik

Sstbönsa bei üeicislberg.
>I « 9kI »k „ ck Ml I« ck r

Ne .

Wir bringen in empfehlende Erinnerung :

Unser aus ' S reichhaltigste afforttrtcS Lager in Cigarren io den

Preislagen von «44 40 .— bis «44 1000 .- pro Mio . — Proben stehen

gerne zu Diensten . Zu Geschenken eigne« sich ganz besonders die sehr

beliebten Sortimentskrstchen m 3 Arten : ^ _
I . Kistche» enthaltend 10 Sorten b. 25 Stück — 250 Stück . Milde

Qualität , soitirt in den Preisen von ^ 4 60 .— bis 120 .—

PreiS per Kiste M . 22 .59 .
II . Kistchen enthaltend 4 Sorte » b 50 St . --- 200 Stück . Kräftigere

Qualitäten , sortirt . von ^ 4 50 .— bis 100.—

Preis per Kiste M . 16 . - .
III . Kistchen enthaltend 4 Sorten b 25 Stück — 100 Stück . Havana

Fabrikate , sortirt von ^ 4 100 .— biS > 4 200 .—

Preis per Kiste M . 15 .—.

Köuigsfeld (Baden) . C . W Just K Cie - ,

Z 847 ii .
Handlung der Prüdergemeine .

C .10 . 2- Karlsruhe .

LandwirthschaMcher Verjicherums - Verband
„Baden "

im Anschluß an die

Magdeburger Feuervcrficherungs-Gescllschast.
Mt Bezug auf die Bestimmungen deS Berbands -Bertrages laden wir die

verebrlichen Mitglieder deS Landwirthschafrlichm Versicherungs - Verbandes

« Baden " zu der zweiten ordentlichen General - Bersammlug auf :

Freitag de« 4 Jauuar 1884 , Nachmittags SVr Uhr ,
in das Osts ItvkVSvIl zu Karisruko , Nowack -Amage Nr . IS ,

hierdurch ergebenst ein.
Wir ersuchen die geehrten Mitglieder , sich mit der Mitgliedskarte ver¬

sehen zu wollen , da dieselbe zum Eintritt erforderlich ist.

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1883 .
Der Ausschuß

des Landwirtschaftlichen Versicherungs-Verbandes „ Laden "

im Anschluß an die Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft .

a .
Vorsitzender .

Ltzvorstsdtzilätz (xtzrvin » 2i «bunK «m .

krs. 30 .—
Uauxttreüsr

üvvse krs . 50000 .—
kreis

Llk . 27 .— s
'
E LkL.

100 .— äo . ü . 90000 .— » 210 .-

100.— äo . krs . 100000 .— , -M . - 8

45 .— äo. krs . 60000 .— » 44 —
100.— äo. ü . 150000 .- « 325— TS^ s

3 .—
10.-
ö .—
S .—

15. —

Stsckt Vvnvctts
6 '/ , Donun -LsgnI . ü
S °/g Stsckt Lllsärtck kr».
Stsckt LlsUsnck krs .
Osot . OrsLit ü.

vi « »llgSAsbeosu l 'reüer am 31 . vssswber resp . 2 . llanuar doi

üor krämienrorloosnug xsvouoen vsräso . — Vsr ? rsis äer Lonau -RoguUrunxs-

unä blaäriäsr I-vosa versiebt sieb exclasirs zanuar -Loupsn .

Lomborssr 'g Lörssn - Ooinxtoir ,
T .401 . (s 63140) Frankfurt s . KI.

B .2S7. 2

Herrath !
C .64 .1 . Soliden Herrn in amtlicher

Stellung oder gut sttuirten Geschäfts¬
leuten wäre Gelegenheit geboten , sich
mit einem dermögliche « Mädchen
(Waise ) zu vereheliche » .

Verschwiegenheit Ehrensache .
Reelle Anträge sind erbeten TI- M' . « .

688 . postlagernd Stuttgart .
Bruchhauten .

JagdBer -
pachtung.

Die Ausübung der
Jagd auf der Ge¬
markung Bruch¬

bestehend aus 128 Morgen
694 Morgen Acker und

Wiesen , wird
Samstag den 29 . Dezember d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier auf weitere sechs
Jahre verpachtet » wozu die Liebhaber
einaeladen werden .

Bruchhausen , den 18 . Dezember 1883 .
Bach , Bürgermstr .

bausen ,
Wald und

B .315j S teinwauern -

Stammholz -Verstei¬
gerung.

Die hiesige Gemeinde läßt aus ihrer
Waldung an den nachbezeichneten Ta¬

gen , jeweils Morgens 10 Uhr anfan -

gend , folgende Nutzhölzer öffentlich ver¬

steigern :
1 . Am Freitag dem 4 . Jauuar k . I .

191 Eichen ,
21 Eschen ,

1 Birnbaum ,
S8 Ruschen ,

1 Birke .
1 Buche ,
4 Hainbuchen ,

38 Erlen ,
3 Kirschbäum ,

13 Weiden ,
1 Wilpappel ;

2 . Am Samstag dem5 Januar k. I .
150 Stück Pappeln .

Die Zusammenkunft ist jeweils beim

dieSjähngen Hiebschlag .
Steinmauern , 21 . Dezember 1883 .

Bürgermeister
Fettig .

vcü. Fettig , Rathschr .

C .41 . 2 . Äastatt .

Wiesen- u . HausPlätze-
Versteigerung.

Die RegierungSrath Müller - und
Cruchev 'scheu Erben lassen am
Donnerstag , 27 . Dezember d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Adler nachstehende
Wiesen - und HauSplätze einer noch¬
maligen Versteigerung zu Eigenthum
auSsctzen :

1 Hektar 73 Ar 61 Meter Wiese »
bezw. HauSplätze , die sogenannte
Berggartevwiese , in der LudwigS -

vorstadt gelegen , einerseits Isidor >
Beizer und Werkmeister Wilhelm
Jäger , anderseits Stadtgemeinde .

Hiebei wird bemerkt , daß jeder Stei¬

gerer einen zahlungsfähigen Bürgen zu
stellen hat und auswärtige Steigerer
oder Bürgen mit legalen BermSgenS -

zeuanisscu versehen sein müssen .
Rastatt , den 20 . Dezember 1883 .

Der Beauftragte :
I . Müller .

AUrgerttckre stottztspftege
Aufgebot .

B . 326 . 1. Nc . 15 .044 . Douau -

eschinge ». Johann Heppler alt ,
Tbalbauer von Oesingen , behauptet ,
E 'genthum an dem Grundstück Nr . 3173

auf Gemarkung Oesingen , Gewann

O hmdwiesen . 18 Rth . Hanfland , einer¬

seits Pfarrei Oesingen , anders . Jakob
Kienzlc bork. Da über den Erwerb kein

grundbuchsmäßiger Eintrag exisiirt , so

werden auf Antrag des Johann Hepp -
ler alt alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts -
oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
von Großh . Amtsgericht hier auf
Mittwoch den 20 . Februar k. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten AufgebotStermin geltend
zu machen , ansonst dieselben für er¬
loschen erklärt werden .

Donaueschingen , 18. Dezember 1883.
Großb . bad . Amtsgericht -

Gerichtsschreiber
Willi .

Konkursverfahren .
B .338 . Nr . 22,624 . Baden . Wird

Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung im Konkurs deS Carminello F a -
biani in Baden zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
BermögenSstücke bestimmt auf :

Mittwoch den 9. Januar 1884 ,
Vormiltaas 10 Uhr .

Baden , de» 19. Dezember 1883.
Großh bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Lutz .

Erbvorlarmug .
C . 17 . Flehingen . Katharina

Richter ledig von Menzingen , ver¬
mißt , wird zur VerlassenschaftSverhanb -

lung auf Ableben ihrer Schwester , Phi -

lippina Richter ledig von Menzingen ,
mit Frist von drei Monate »

unter Androhen der Nichtberücksichtigung
bei Zulheilung des Nachlasses geladen .

Flehingen , den 17 . Dezember 1883 .
Großh . Notar

Brunner .
GtrafrechtSpfiege .

Ladung .
C .66. 1 . Nr . 16,959 . Schwetzingen .

1. Die Ersatzreservisteo :
Cigarrenmacher Jakob Schnepf von

Reilingen ,
Maurer Joh . Thomas Holringer

von Aitlußheim ,
Cigarrenmacher Peter Kosel von

Hockenheim und
Jobann Friedrich Schneider von

Altlußheim ;
2 . die Reservisten :

Landwirth Josef Schmid t von Neu -

lußheim ,
Ziegler Julius Engelhorn von da ,
Tagner Konrad Balduf von Alt -

lußhcim und
Magazmarbeitcr Sebastian Bauer

von Seckenheim ;
3 . die Wehrmänner :

Metzger Philipp Jakob Schreiber
von Schwetzingen .

Taglöhner Johann JnliuS Katzen -

bergrr vo» Heidelberg ,
Maurer Wilhelm Zeiher von Ho¬

ckenheim,
Landwirth Ludwig Wacker von

Neckarau ,
Landwirth Adam Fillinger von

Reilingen ,
Landwirth Abraham Eisiuger von

Hock-nheim ,
werden beschuldigt , als Ersatzreservisten ,
Reservisten und Wchrmänner ohne Er -
laubn ß auSgewandert zu sein — Ueber -

tretuna gegen S 360 Z,ff . 3 R .St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung deS
roßh . Amtsgerichts dahier ans
Freitag den 15. Februar 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Schöffengericht Schwetzingen

kzur Hauptverhandlung geladen .
> Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den d -eselben aus Grnnd der nach § 472
Str .P O von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando Bruchsal ausgestellten
Erklä u >aen verurtheilt werden .

Schwitzlnge », 15. Dezember 1883 .
Der Oerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Nuß .

« erur. Bekauutmachuuge ».
C »71 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zu dem vom 1 . Oktober l . I . gü¬
tigen Getreide -Ausnahmetarif Theil HI
Tarifheft Nr . 1 Abtheilimg ö . für den
süddeutschen Eisenbahn Verband (Ver¬
kehr mit Oesterreich - Ungarn ) ist mit
Wirksamkeit vom 1 . Januar 1884 eia
Nachtrag I erschienen.

Exemplare desselben siui» durch unsere
Dienststellen unentgeltlich zu beziehen.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1883 .

E .35 . 2 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von

30 Fußbadewannen von verzinktem
Eisenblech ,

50 Waffercimer von verzinktem
Eisenblech ,

50 Brennmaterialien - Kasten von
Gußeisen ,

SO Kessel von Gußeisen » 35/37
Liter ,

20 Sägeböcke von Holz ,
12 Iwärmige Mannschaftsschränke ,

234 2männige dto .
neuester Konstruktion , und

1000 L «r . Roß - (Pferde -) Haar
ist Termin auf Freitag de « 28 . dS .
Mts ., Vormittags 9 Uhr , im dies¬
seitige» Bureau , woselbst auch die Be¬
dingungen und Muster eingesehen wer¬
den können , anberaumt . Offerten sind
vor Eröffnung des Termins portofrei
einzusenden . Den Offerten über Roß -

haarlieferung find Proben beizufügen .
Rastatt , den 17. Dezember 1883 .

Königl . Garnison -Verwaltung .
C .65 . 1. J .Är . 11 . IV . llsiülhau -

seo i. E .

Submission.
Die Unterzeichnete Kommission beab¬

sichtigt im Wege der öffentliche» Sub¬
mission fämmtliche Materialien und fer¬
tigen Stücke , worunter Schirmmützen ,
Halsbinden , Lederhandschuhe , weiße u .
gestreifte Hemden , Helme , Tornister —

ercl . Leder — Treffen und silberne
Portepees sich befinden » für daS Wirth -

fchoftsjahr pro 1884/85 zu vergeben »
wozu UefermigSfähige Fabrikanten auf »

gefordert werden .
Die Bedingungen und Proben kön¬

nen auf dem Zahlmeister -Bureau ew ->

gesehe» oder gegen Einsendung der
Gebühren für die Kopialie » und Port »
zugeschickt werden .

Die Submission für Ausrüstung fin¬
det am 15 . und für Materialien am
18 - Januar k. I . statt .

Mülhausen i . E . , 22 . Dezbr . 1883 .
Die Regiments - BekleidungS - Commis¬
sion deS 4 . Badischen Jnfanterie -Regr -

ments , Prinz Wilhelm Nr . 112 .
Z .9S0. 3 . ANr . 6928 . Strasburg .

Submission
»uf die Ausführung der Bauarbeiter ! —

einschließlich der Kunstbauten — zur
Herstellung deS Bahnkörpers von «m
3.0-i-86 bis km 6,3 -s-68,9 der Eisenbahn
von Gebweiler nach Lantenbach
(Loos II ), veranschlagt zu 46182,16 ^ 4,
am Montag dem 7 . Jannar 1884 ,

Vormittag - 11 Uhr ,
in unserem Sitzungssaale im Bahnhof¬
gebäude Hierselbst.

Abdrücke der Bedingungen , Kosten -
und Maffenberechuimgen können gegen
Einsendung von 3,00 «44 von unserem
Zentralbureau für Neubauten hier —

Steinstraße 10 — bezogen werden , wo¬
selbst auch die Zeichnungen rc . einzu¬
sehen sind .

Straßburg , den 7 . Dezember 1883 .
Kaiserl . General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen .

C.70. Karlsruhe .

Pferd -Bersteigerung.
Im Kasernement GotteSaue wird

Donnerstag de « 27 . d . M . , Vor »

Vormittags 10 Uhr , ein überzähliges
Dienstpferd gegen Baarzahluug ver¬
steigert .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1883 .
Königliches Kommando deS

Badischen Train -Bataillons Nr . 14 .

Jagd -Verpachtung.
C .29 . 2 . Nr - 925 . Die Großh . Be -

»irksforstei St . Leon verpachtet am
Montag dem 7. Januar 1884 »

Vormittags 11 Uhr ,
im Gasthaus zum Hirschen in
St . Leon auf 12 Jahre in öffent¬
licher Steigerung :

1 . Die Jagd auf dem Theile deS
DomänenwaloeS «Untere Lußhardt ",
welcher von der Straße vo» St . Leon
nach Kirrlach » der Kciechbach uud den
Gemarkungen Alt -Lußbeim , Reilingen
und St . Leon begrenzt ist und 850 da

umfaßt .
2 . Die Jagd auf dem Theile deS

Domänenwaldes « Untere Lußhardt " ,
welcher von der Kriechbach . den Ge¬
markungen Altlußheim , Rhemhausen ,
Oberhausea , Wicsentbal und Kirrlach ,
sowie vom Domänenwald „Rothacker "

(KorstbezirkS Bruchsal ) begrenzt ist und
1228 b, umfaßt .

Die besonderen Bedingungen könne»
bei der BezirkSforstei St . Leo» eingesehen
werde» .

(Mit einer Vellage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbnchb - uckerei .
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